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Große Wagner-Oper zieht an das Carl-Orff-Museum 

„Tannhäuser goes Ammersee“ feiert im Juli 2026 Premiere in Dießen 

Mit der Open-Air-Produktion „Tannhäuser goes Ammersee“ bringt der Richard-

Wagner-Verband Ammersee im Juli 2026 erneut große Oper an den Ammersee. Nach 

dem vielbeachteten Erfolg des „Fliegenden Holländers“ im Jahr 2022 realisiert der 

Verein anlässlich seines zehnjährigen Bestehens eines der größten freien 

Opernprojekte der Region. 

Vor der eindrucksvollen Kulisse des neu eröffneten COMU Carl-Orff-Museums 

entsteht eine außergewöhnliche Inszenierung von Richard Wagners Oper 

„Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg“. Der historische Innenhof und die 

Pergola des Anwesens bilden dabei die natürliche Bühne für ein 

Musiktheatererlebnis unter freiem Himmel. 

„Wir möchten zeigen, dass große Oper nicht nur in den Metropolen stattfindet. 

Mitten in unserer Region entsteht ein Projekt, das internationale Künstlerinnen und 

Künstler, junge Talente und die Menschen vor Ort zusammenbringt“, sagt Arabella 

Hellmann, 1. Vorsitzende des Richard-Wagner-Verbands Ammersee. 

Die Regie übernimmt Georg Rootering, Intendant des Mainfranken Theaters 

Würzburg und langjähriger Opernregisseur. Die musikalische Leitung liegt bei Rainer 

Armbrust, der seit vielen Jahren mit internationalen Wagner-Sängerinnen und -

Sängern arbeitet und unter anderem zahlreiche Künstler auf ihre Partien für die 

Bayreuther Festspiele vorbereitet hat. Die Titelpartie singt der international 

gefragte Wagner-Tenor Stefan Vinke, der weltweit an den bedeutendsten 

Opernhäusern auftritt. 

Gemeinsam mit weiteren renommierten Solistinnen und Solisten, dem Landsberger 

Yuriko Chor, Wagner-Stipendiatinnen und Stipendiaten sowie einem eigens 

zusammengestellten Projektorchester entsteht eine Produktion von beachtlicher 

Größe. Musikerinnen und Musiker aus renommierten Orchestern wie der Essener 

Philharmonie, dem Philharmonischen Orchester Gießen und dem Saarländischen 

Staatsorchester wirken ebenso mit wie Studierende deutscher Musikhochschulen. 

Insgesamt werden rund 70 Mitwirkende auf und hinter der Bühne an der Produktion 

beteiligt sein. 

Besonders ist auch der Aufführungsort: Das neue COMU Carl-Orff-Museum verbindet 

das Projekt mit einem bedeutenden Stück Musikgeschichte. Carl Orff pflegte eine 

enge Beziehung zur Familie Wagner und war mit Wieland Wagner, dem Enkel 

Richard Wagners und prägenden Erneuerer der Bayreuther Festspiele, eng 

befreundet. Bereits als Kind erlebte Orff mehrfach Aufführungen des „Tannhäuser“. 

Die Verbindung von Wagner, Orff und diesem besonderen Ort verleiht der 

Produktion eine zusätzliche kulturelle Tiefe. 



Die Premiere findet am 11. Juli 2026 statt, weitere Vorstellungen folgen am 17. 

und 19. Juli 2026, jeweils um 16 Uhr. Der Vorverkauf hat bereits begonnen. 

Erwartet werden Besucherinnen und Besucher aus der gesamten Region sowie 

Wagner-Freunde aus aller Welt. 

Das Projekt wird überwiegend ehrenamtlich getragen und versteht sich als 

kulturelles Gemeinschaftsprojekt für die gesamte Region. Neben der 

künstlerischen Qualität stehen insbesondere Nachwuchsförderung, kulturelle 

Teilhabe und die Vernetzung regionaler Akteure im Mittelpunkt. 

Mit „Tannhäuser goes Ammersee“ entsteht im Sommer 2026 ein Opernereignis 

für alle – mitten in der Natur, getragen von Leidenschaft, Gemeinschaft und 

künstlerischer Exzellenz. 

Tickets und weitere Informationen unter: 

www.rwv-ammersee.de/tannhaeuser/ 

https://pretix.eu/rwvammersee/Tannhaeuser/ 
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